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NEWSLETTER DES HAUSÄRZTINNEN- UND HAUSÄRZTEVERBANDS  

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

es wird ungemütlich. Das GKV-Spargesetz und die Notfallreform gehen an der Realität 

der Versorgung vorbei und bedrohen unsere Praxen. Beide Vorhaben hätten in ihrer 

jetzigen Form massive Auswirkungen auf die hausärztliche Versorgung – und das werden 

wir nicht hinnehmen. 

 

GKV-Spargesetz 

Der Gesetzesentwurf von Nina Warken ist versorgungspolitisch ein Irrweg. Der 

ambulanten Medizin sollen 2,7 Milliarden Euro entzogen werden; zugleich konterkariert 

die Regierungskoalition ihre eigenen Vorhaben: Im Koalitionsvertrag ist die Einführung 

eines Primärarztsystems vorgesehen – jetzt soll aber ausgerechnet das Wachstum der 

HZV, also eines bereits funktionierenden Primärversorgungssystems, finanziell gebremst 

werden. Man kann kein Primärarztsystem aufbauen und gleichzeitig die Primärversorgung 

ausbremsen. Das bestraft funktionierende Versorgung. Auch außerhalb der HZV ist die 

Deckelung des Vergütungszuwachses unterhalb der Grundlohnrate nichts anderes als 

eine faktische Rebudgetierung hausärztlicher Leistungen. Das werden wir nicht 

akzeptieren. Bemerkenswert ist außerdem, dass die Ministerin damit nicht einmal auf 

Linie mit den Professorinnen und Professoren ihrer eigenen Expertenkommission liegt. 

 

Notfallreform 

Die geplante Reform der Notfallversorgung, die am Mittwoch bereits das Bundeskabinett 

passierte, beinhaltet unter anderem die Verpflichtung für die KVen, an 365 Tagen im Jahr 

einen 24/7-Fahrdienst und einen 24/7-telemedizinischen Dienst über die 116 117 

vorzuhalten. Neben vielen weiteren Ärgernissen ist das der zentrale Kritikpunkt. Wie soll 

die Ärzteschaft mit dem vorhandenen Personal tagsüber einen zusätzlichen Notdienst 

besetzen? Es wird mit Ressourcen geplant, die es nicht gibt. Wir haben tagsüber offene 
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Praxen und abends sowie nachts einen funktionierenden ärztlichen Bereitschaftsdienst. 

Eine weitere Ausweitung, die objektiv gar nicht notwendig ist, werden wir nicht stemmen 

können. Wir erwarten, dass die Bundesregierung im Rahmen des parlamentarischen 

Verfahrens diese offensichtlichen Fehlentwicklungen erkennt und korrigiert. Ansonsten 

muss sie den Patientinnen und Patienten wenigstens ehrlich sagen, dass für diesen 

unnötigen Ausbau der Notfallversorgung die Versorgung in anderen Bereichen 

zusammengestrichen wird. 

Wenn diese beiden Gesetze so beschlossen werden – und damit die offensichtlichen 

versorgungspolitischen Argumente ignoriert werden –, dann wird die Hausärzteschaft das 

nicht einfach hinnehmen. Die Praxen müssten darauf mit einer massiven Reaktion 

antworten. 

 

Zum Schluss wie gewohnt ein paar allgemeine Hinweise: 

 

Lungenkrebs-Früherkennung 

Das Lungenkrebsscreening ist seit Kurzem Leistungsbestandteil des EBM. Um die GOP 

01875 und 01876 abrechnen zu können, ist eine Fortbildung erforderlich, die Sie in 45 

Minuten online beim IhF absolvieren können. Die nächsten Termine sind am 29. April und 

20. Mai 2026. 

Anmeldung: www.aerzte.ihf-fortbildung.de/lungenkrebs-frueherkennung/ 

 

Port-Scan 

Wir möchten Sie auf unser Angebot des kostenlosen Port-Scans aufmerksam machen, 

mit dem Sie die sichere Internetanbindung Ihrer Praxis unterstützen können. Sie erhalten 

einen Bericht über Ihren Sicherheitsstatus inklusive Handlungsempfehlungen für Ihren IT-

Dienstleister. Voraussetzung ist ein vorhandener Zugang zum Arztportal. 

Informationen: www.hausarztservice-online.de/port-scan 

 

Medizinische Geräte für die Ukraine 

Das Ministerium für Justiz und Gesundheit in Kiel fragt an, ob in Praxen noch 

funktionstüchtige Ultraschallgeräte vorhanden sind, die nicht mehr benötigt werden, aber 

für eine Weiterverwendung durch Kolleginnen und Kollegen in der Ukraine abgegeben 

werden können. 

 

Kontakt im Ministerium: hilmar.donner@jumi.landsh.de 

  

Jahresmitgliederversammlung 2026 

Die diesjährige Jahresmitgliederversammlung findet am Mittwoch, 30. September 2026, 

um 15 Uhr im Hotel Altes Stahlwerk in Neumünster statt. Eine gesonderte Einladung 

erhalten Sie zu gegebener Zeit. 

  

Dr. Jens Lassen 

Vorsitzender 
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